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2IBe Kedite oorbehalten.

ßeiliger 2lbend
(Seichnung oon S. Zoscooits |un.. Sert oon CBuflao dberlein)

Um jene Zeit sind Stimmen allerwege.

6s buscbt wie Flügelschlag von Raum zu Raum.

Und da und dort in den verschneiten Gassen

Sprübn schimmernd schon die Cicbter auf am Baum.

Die Ceute tragen hundert Sachen, hasten,

Und lächeln unbewusst so vor sich bin.

Gs ist ein Klingen in den feinen ïlocken.

Das singt so mit. Die Cuft ist seltsam dünn.

Und da und dort in den verschneiten Gassen

Jln dunklen Zimmern fliegt das Glück vorbei.

fln einem Grkerfenster eisgefroren

Rängt einer mädebensehnsucht blasser Schrei.

No. 51. 29. Iàgang. Surick. 6en 20. Dezember 1912. Einzelnummer 20 Cts.
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^eiliger Abend (2-Icnnung von S. ÜSvscov»» Inn,. Text von wustav (kd-rleln)

Um jene Zeit àà 5timmen allerwege.

L; huscht wie Flügelschlag von Kaum ?u lìaum.

llnä äa unä äort in äen verschneiten Sassen

5prühn schimmernä schon äie Lichter auf sm Saum.

Die Leute tragen hunäert 5achen. hasten,

llnä lächeln undewusst so vor sich kin.

Cs ist ein Klingen in äen feinen Zlocken.

Das singt so mit. vie Lust ist seltsam ällnn.

llnä äa unä äort in äen verschneiten Sassen

5ln äunklen Zimmern fliegt äss glück vorbei.

M einem Erkerfenster eisgefroren

Hängt einer Määchensehnsucht blasser 5chrei.
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